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Patienteninformationen im Internet

Gut informiert sein
- besser leben

Kdln, 18.02.2009
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,ich versichere lhnen, es ist ein Land, in dem
iIch nie zuvor gewesen bin und ich wiinsche
. Ich ware nie dahin gekommen. Aber ich bin
~ dort und ich brauche jede Hilfestellung, die
- ich bekommen kann*

Bild: www.vogtlandperlen.de

Patient, der die Diagnose Krebs erhalten
hat und seine Behandlung mit einer Reise
in ein fernes Land vergleicht.

DR. MED. STEPHANIE STOCK

(aus Atack et al., 2008) e
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Erkrankung

5-Jahres-Uberlebensrate
Hodgkin-Lymphome Brust

12% 70%

40% 60%
Non-Hodgkin-Lymphome

52%

Prostata
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30%

Darm Dickdarm

Manner
Frauen

45% 50%

30%
Krebs gesamt

32%
Krebs gesamt

38% 50%

25% 42%
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(aus Schon et al., 1999)



UhHKUNH(‘

/ [ KOLN

Centrum far
Integrierte Onkologie

K6ln Bonn

, Entschuldigen Sie Herr Doktor, aber auch hier muss ich Ihnen widersprechen.”

DR. MED. STEPHANIE STOCK



UNIKLINIK

KOLN

. Centrum far
Der Weg Zu r g em el n Sam en C I @ Integrierte Onkologie

K6ln Bonn

Entscheidungsfindung

Mein Arzt sollte nach unserem
Gesprach entscheiden

Mein Arzt sollte entscheiden

Ich selbst sollte entscheiden

Ich selbst sollte nach unserem

Gesprach entscheiden
Mein Arzt und ich sollten

gemeinsam entscheiden
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(Picker Institut Deutschland, 2003) T
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87% aller Krebspatienten wollen Uber alles informiert
werden*, insbesondere Uber

= die Wahrscheinlichkeit einer Heilung;
= den Ausbreitungsgrad der Erkrankung;
= Behandlungsalternativen**
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(aus: * Jenkins et al., 2001, ** Luker et al., 1995) e
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Eine Patienteninformationsbroschure sollte Informationen geben
uber...

= MalRnahmen die ich selber ergreifen kann, um die Therapie
ZU unterstutzen

= Malnahmen® die ich selber ergreifen kann, wenn
Nebenwirkungen [...] auftreten.

" (ber die mogliche Beeinflussung meiner Lebensqualitat im
Bereich des eigenen Korpers.

= den Ablauf der verschiedenen Behandlungen

Auszug von Ergebnissen einer Patientenbefragung zu Inhalten

einer Patienteninformationsbroschiire aus Patientensicht)
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(aus: Borger, 2007) .



e unuKumu<‘

Y [ KOLN

] ] ] ] C I @ Centrum far .
Patienteninformation im Internet — rieonerte Onelogi
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aus der Perspektive von Arzten
Informationen aus dem Internet waren...
18% 64%
sehr... etwas... relevant fur die Situation des Patienten.
8% 66%
sehr... etwas... prazise.
Das der Patient zusatzliche Informationen mitbrachte hatte einen...
38% 54%
positiven...  neutralen... Effekt auf das Arzt-Patienten-Verhaltnis.
Die Arzte erkannten...
keinen... einen positiven... Effekt auf den Gesundheitszustand.
DR. MED. STEPHANIE STOCK
(aus Murray et al., 2003)
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Arzt-Patienten Gesprach: Pflicht oder Kur?

Informationsbedarf

Korperliche und psychische Ressourcen
Diagnose

Zeit
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Unterstltzung der im Arzt-
Patienten-Gesprach vermittelten
Informationen

Methodik
» Qualitatskriterien

»Information zur Unterstutzung
»Patient bestimmt Informationstiefe
Abbildung Versorgungsstrukturen
iIsziplinares Team

Unterstlitzung der gemeinsamen
Entscheidungsfindung von

Arzt und Patient

Aktive Einbindung des Patienten ZI EL
In den Behandlungsprozess
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Vielen Dank fur lhre
Aufmerksamkeit!

DR. MED. STEPHANIE STOCK



	Foliennummer 1
	Die Diagnose Krebs
	Krebs – eine chronische �Erkrankung
	Foliennummer 4
	Der Weg zur gemeinsamen Entscheidungsfindung
	Welche Informationen suchen Patienten?
	Welche Informationen suchen Patienten?
	Patienteninformation im Internet – �aus der Perspektive von Ärzten 
	Zusätzliche Information zum �Arzt-Patienten Gespräch: Pflicht oder Kür?
	Patienteninformation oder �Patientenleitlinie?  - Das Kölner Modell 
	Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

